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Fakten Emotionen

Kultur

… kein rein wissenschafliches Konzept!

Tierwohl



Tierwohl-Perspektiven

1960er 1980er

Tierwohllabel…



Eurogroup for Animals, 2016 European animal advocacy organisation

Eurobarometer on Animal Welfare 2016
attitudes of European citizens towards 

farm animal welfare

Import aus Entwicklungsländern?

Spendenbereitschaft?

Tierwohl-Perspektiven



Tierwohl & Produktivität

calm handling      vs. ‘normal’ handling

growth
e.g. Hemsworth et al., 1981

calm handling        vs. ‘normal’ handling

milkproduction e.g.  Breuer, 2000

Tierwohl kann zu höherer Produktivität führen



Ein aktiver Beitrag zu Tierwohl führt zu mehr Mitarbeiterzufriedenheit 

Tierwohl & Mitarbeiterzufriedenheit



Ein Tier muss mental und physisch in der Lage sein,  mit den 
Anforderungen seiner Umwelt adäquat umgehen zu können. 

Dieses Anpassungsvermögen ermöglicht dem Tier einen Zustand 
zu erreichen, den es als positiven Zustand erfährt.

Tierwohl

Ohl & van der Staay, 2012, The Veterinary Journal



Menschliche vs. tierische Bedürfnisse

Haltungsbedingungen und Management ergeben sich traditionell nicht basierend auf den 
Bedürfnissen und Kapazitäten des Tieres, sondern basierend auf den Bedürfnissen des Menschen

Zielsetzungen:  möglichst hohe Produktivität und leichter Umgang mit den Tieren

Haltungsbedingungen die nicht an die Bedürfnisse des Tieres angepasst sind führen 
(potentiell) zu Beeinträchtigungen des Tierwohls



Bedürfnisse/Kapazitäten:
• Nahrung
• Verhalten
• Emotionen
• Gesundheit
• Bedingt durch Genetik (Rasse)

Tierhaltung die Bedürfnisse und Kapazitäten 
der Tiere berücksichtigt

entscheidender Beitrag zum Tierwohl 

Artgerechte Haltung



Tierwohl – Schulungen

Tierärztinnen/-ärzte Bäuerinnen/Bauern Kinder

Integration mit lokalen Techniken, lokaler Kenntnis, lokalen Tierrassen und -arten



Tierwohl – Tiergesundheit

Physische und mentale Gesundheit eines Tieres 

Tierwohl 

Grundvoraussetzung für Tierwohl

wirkt sich positiv auf die Gesundheit des Tieres aus 
(z.B. verbesserte Krankheitsresistenz)

(potentiell) Tod

Broom, 1988 BVA Animal Welfare Foundation, p. 22-29 

‘welfare-disease feedback effect’ (Broom, 1988) 

Stressvolle Lebensbedingungen < Tierwohl 

Krankheit

Nahrungsmittelsicherheit !



Nachhaltigkeit

Die Förderung von Tierwohl kann wesentlich 
zur Realisierung von Nachhaltigkeitszielen beitragen 

Tierwohl liefert einen Beitrag zu: 
• Produktivität
• Gesundheit (Mensch und Tier)/Nahrungsmittelsicherheit
• Mitarbeiterzufriedenheit
• Befriedigung moralischer Ansprüche 
• Ökonomischer Absicherung

• Auswirkungen sind auch in Zukunft akzeptabel
(z.B. Broom, 2010; Webster, 1994) 

• Systeme die nicht auf Tierwohl ausgerichtet sind -
werden von vielen Menschen als moralisch inakzeptabel bewertet

(Broom, 2010) 


